
Wir leben die Stadt

16 Tage gegen Gewalt

Gemeinsam 
stark gegen  
Gewalt
19. November bis
13. Dezember 2025

Fotocredits: Arne Müseler; G. Lembergh; Caro Neuwirth  
Datenschutzerklärung: www.stadt-salzburg.at/datenschutz
Impressum: www.stadt-salzburg.at/impressum



19. November bis 13. Dezember 2025

16 Tage gegen Gewalt 

16 Tage gegen Gewalt ist eine internationale Kampagne, die sich 
dem weltweiten Kampf gegen geschlechtsspezifische Gewalt 
verschrieben hat. Die Aktion beginnt am 25. November, dem Tag 
gegen Gewalt an Frauen. Sie endet am 10. Dezember, dem Tag der 
Menschenrechte.

Gewalt hat viele Gesichter – sichtbar und unsichtbar, laut und leise. 
In unserem Programm widmen wir uns den verschiedenen Formen 
von Gewalt. Wir laden dazu ein, hinzusehen und ins Gespräch zu 
kommen. Gemeinsam suchen wir Wege und Lösungen für mehr 
Respekt, Schutz und Gleichberechtigung.
Denn: Gewalt hat in unserer Stadt keinen Platz.

Ihre Andrea Brandner
Sozialstadträtin



Alle Infos zu den Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer  
Webseite:

www.stadt-salzburg.at/16-tage-gegen-gewalt

„Die Zelle“  – Theater

Das Stück „Die Zelle“ beleuchtet häusliche Gewalt durch die Erinne-
rungen einer erwachsenen Tochter an ihre Kindheit. Das Nachbar-
schaftprojekt StoP und Constance Cauers laden das Publikum direkt 
ein: Das Stück nimmt das Publikum mit auf eine Reise in die Le-
benswelt einer betroffenen Familie. Die Spielorte sind leerstehende 
Wohnungen, die gleichzeitig zum Bühnenbild werden, denn familiäre 
Gewalt findet in den meisten Fällen in den eigenen vier Wänden statt.

Do, 11. Dezember bis Sa, 13. Dezember, 17 Uhr  
Orte: noch geheim

Alle Veranstaltungen sind kostenlos.  
Wir bitten Sie um Anmeldungen unter: 

Team Vielfalt 
Tel: 0662 8072 2046 oder unter  
vielfalt@stadt-salzburg.at



Gewalt im Alltag –  
Symposium  

Die Themen des heurigen Symposiums machen sichtbar, was oft 
unsichtbar ist:

1. Respekt kennt kein Verfallsdatum – Gewalt im Alter. 
Gewalt gegen ältere Menschen bleibt oft unbemerkt – darüber spre-
chen ist schwer. Wir wollen hinschauen, verstehen und handeln, um 
Respekt und Sicherheit bis ins hohe Alter zu sichern.

2. Queer sein ist kein Risiko – Gewalt gegen queere Menschen.
Anfeindung und Ausgrenzung sind Alltag. Sichtbarkeit darf kein Risi-
ko sein. Wir sprechen über Schutz, Solidarität und eine Gesellschaft, 
in der jede Identität frei und sicher gelebt werden kann.

3. Respekt ist keine Sonderleistung. Gewalt gegen Menschen mit 
Behinderung.
Übergriffe und Missachtung werden oft tabuisiert. Wir wollen hin-
schauen und Strategien für echte Sicherheit entwickeln.

4. Sicherheit ist kein Privileg – öffentliche Räume ohne Angst.
Jeder Mensch hat das Recht, sich angstfrei zu bewegen. Wir fragen: 
„Wie gestalten wir offene, sichere und respektvolle Orte für alle?“

Mi, 19. November, 15–18 Uhr 
Tribühne Lehen, Tulpenstraße 1



Der Film zeigt eindringlich die Gefahr von Kindesmissbrauch und 
Cyber-Grooming im Netz. Drei Schauspielerinnen geben sich online 
als 12-Jährige aus und zeigen, was sonst im Verborgenen geschieht. 

Begleitet wird dieser Film von dem Workshop-Angebot „Sicher im 
Netz“, in Kooperation mit „Safer Internet“.

Reden Sie mit und stellen Sie Ihre Fragen. 
Die Vorstellung am 9.Dezember richtet sich an Eltern, Pädagog:in-
nen, Erwachsene und Jugendliche. Reden Sie mit und stellen Sie 
Ihre Fragen.

„Gemeinsam gegen Cybergrooming“  
Begleit-Workshop zum Film „Gefangen im Netz“ 

27. oder 28. November, vormittags
Der Workshop findet in der jeweiligen Schule statt.

Jugendliche lernen Warnsignale zu erkennen, sicher zu handeln und 
Zivilcourage zu zeigen. Mit interaktiven Übungen und Austausch 
stärken wir Schutz, Respekt und Solidarität im Netz.

In Kooperation mit „Safer Internet“

Do, 20. November, 10 Uhr, für Schüler:innen ab 12 Jahren

Di, 9. Dezember, 18 Uhr, Film mit anschließender  
Gesprächs- und Fragerunde 

Mozartkino, Kaigasse 33

„Gefangen im Netz“ – Film



Vier Menschen aus Nord- und Südtirol sprechen mutig über erlebten 
sexuellen Missbrauch – im Sport, in der Kirche und im privaten Um-
feld. Der Film zeigt Traumata, Scham und Sprachlosigkeit, aber auch 
die Kraft und Würde, mit der Betroffene ihr Leben zurückgewinnen.

Im Anschluss: Gespräch mit Filmemacher:innen und Expert:innen

Mo, 24. November, 18 Uhr, Cineplexx Airport

„(K)Einen Ton sagen –  
Missbrauch in Nord- und 
Südtirol“ – Film



Gewalt hat viele Gesichter – und oft bleibt sie unsichtbar. Gleich-
zeitig gibt es Mut, Hoffnung und neue Wege. „LANA – Connecting 
Women from All Backgrounds“ veranstaltet zusammen mit der 
Stadt:Salzburg einen Fotowettbewerb zum Thema „Licht und Schat-
ten“. So werden Erfahrungen und Perspektiven aus verschiedenen 
kulturellen Kontexten fotografisch sichtbar. An diesem Abend wer-
den die besten Fotos präsentiert und ausgezeichnet.

Special Guest: Yasmo, Spoken Word Poet

Do, 27. November, 18 Uhr  
Marmorsaal, Schloss Mirabell

„Licht und Schatten. Fotografien über 
Gewalt, Zivilcourage und Wandel“ –  
Preisverleihung

Alle Veranstaltungen sind kostenlos.  
Wir bitten Sie um Anmeldungen unter: 

Team Vielfalt 
Tel: 0662 8072 2046 oder unter  
vielfalt@stadt-salzburg.at

Alle Infos zu den Veranstaltungen finden 
Sie auch auf unserer Webseite:

www.stadt-salzburg.at/ 
16-tage-gegen-gewalt



Menschen  
helfen und sie 
wertschätzen.
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